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1. Begrüßung und Einführung

● Ziel der Veranstaltung: Information und sachlicher Austausch über den Vorschlag  der
Gemeindevertretung (Kriterienkatalog)

● Hinweis auf den bisherigen Prozess:

○ Arbeit an einem Kriterienkatalog seit 2023

○ Behandlung im Entwicklungsausschuss, Beratung in der Gemeindevertretung

○ Entwurf aus der letzten Wahlperiode wurde weiter bearbeitet

● Einstimmiger Beschluss der Gemeindevertretung vom 12.12.2024

● Gemeindevertretung hat sich bewusst für eine frühzeitige Einwohnerbefragung entschieden,
um vor Aufnahme von  Planungen und Einleitung formeller Verfahren eine Entscheidung
durch die Einwohner herbeizuführen
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2.1.  Beteiligung der Einwohnerinnen und Einwohner vor einer Entscheidung über
Anträge von potentiellen Anlagenbetreibern 

Ortsbegehung: 

– Vor-Ort-Information zu den geplanten Flächen

Einwohnerversammlung: 

– Information der Einwohner über den von der
GV gefassten Beschluss 

– Diskussion und Anregungen für das weitere
Verfahren (bei positiver Entscheidung der
Einwohnerschaft)

Einwohnerbefragung:

– Entscheidung, ob die Gemeindevertretung
das Verfahren auf Basis des Kriterienkatalogs
weiterverfolgen soll

– Verbindlich, wenn 30% Beteiligung und
mehr als 50% für  ja oder nein stimmen.
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2.2 Wo stehen wir?

Beschluss 
Kriterien-
katalog

Antragstellung
Vorhabens-
träger

Aufstellungs-
beschluss 
Gemeinde-
Vertretung

Abschluss 
Planungs-
vertrag
(Kostenübernahme
 Antragsteller)

Frühzeitige
Beteiligung
Öffentlichkeit+
Träger öffentl.
Belange
(§ 3 Abs. 1 BauGB; 
§ 4 Abs. 1 BauGB) 

Billigung und
öffentliche
Auslegung
BPlanentwurf
(§ 3 Abs. 2 BauGB)

Abwägung
Stellung-
nahmen/
Satzungs-
beschluss
(§ 10 BauGB)

Beteiligung 
Öffentlichkeit+
Träger öffentl.
Belange
(§ 3 Abs. 2 BauGB; 
§ 4 Abs. 2 BauGB)

2024 2025 2026

Anträge
werden

abgelehnt Förmliches
Bauleitverfahren 

wird nicht 
eingeleitet

Umsetzung (Planungen, Bauleitverfahren mit Änderung Flächennutzungsplan und Erstellung Bebauungsplan)

Einwohner-
beteiligung

Rahmenbedingungen (Kriterientalog) Antragstellung

Abschluss
Verträge &
Bauge-
nehmigung
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2.3 Wie werden die Einwohner bei Zustimmung im weiteren Verfahren beteitligt?

Beschluss 
Kriterien-
katalog

Antragstellung
Vorhabens-
träger

Aufstellungs-
beschluss 
Gemeinde-
Vertretung

Abschluss 
Planungs-
vertrag
(Kostenübernahme
 Antragsteller)

Frühzeitige
Beteiligung
Öffentlichkeit+
Träger öffentl.
Belange
(§ 3 Abs. 1 BauGB; 
§ 4 Abs. 1 BauGB) 

Billigung und
öffentliche
Auslegung
BPlanentwurf
(§ 3 Abs. 2 BauGB)

Abwägung
Stellung-
nahmen/
Satzungs-
beschluss
(§ 10 BauGB)

Beteiligung 
Öffentlichkeit+
Träger öffentl.
Belange
(§ 3 Abs. 2 BauGB; 
§ 4 Abs. 2 BauGB)

2024 2025 2026

Anträge
werden

abgelehnt Förmliches
Bauleitverfahren 

wird nicht 
eingeleitet

Umsetzung (Planungen, Bauleitverfahren mit Änderung Flächennutzungsplan und Erstellung Bebauungsplan)

Einwohner-
beteiligung

Rahmenbedingungen (Kriterientalog) Antragstellung

Abschluss
Verträge &
Bauge-
nehmigung
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3. Hintergrund: Warum eine PV-FFA in Niederfinow?

 Äußerer Anlass: Projektvorstellung und Antrag der Firma Enviria vom 12.10.2023 bzw.
30.04.2024

 Beitrag zur Energiewende & Klimaschutz

 Finanzielle Vorteile für die Gemeinde und Einwohner:
 Einnahmen aus dem Solar-Euro des Landes (2.000 €/MW jährlich)

 Vertraglich vereinbarte Vergütung nach § 6 EEG 2023, 2 Cent pro eingespeister
KWh

 Gewerbesteuereinnahmen (Firmenansiedlung in Niederfinow)

 Vergünstigte Stromtarife für Einwohner (vertraglich vereinbart)

 Zurückhaltende Schätzung auf der Grundlage einer PV-FFA von 25 ha: ca. 190.000
€/Jahr – über 30 Jahre etwa 5,5 Mio. €

 Transparentes Vorgehen mit klaren Rahmenbedingungen
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4. Der Kriterienkatalog: Strenge Vorgaben für eine verträgliche Umsetzung

 Mindestabstände zu Wohnbebauung werden unter Berücksichtigung der Topografie
festgelegt, Anwohnereinwilligung bei Unterschreitung der Mindestabstände erforderlich

 Vermeidung einer Umzingelung von Wohngebieten und von Sichtbeziehungen zu
Wohngebieten

 Naturschutzfreundliche Gestaltung & Pflege wird für Anlagenbetreiber verpflichtend,
nachprüfbar und sanktionierbar festgelegt

 Strenge Vorgaben für Lärm- und Blendwirkung (Einholung entsprechender Gutachten ist
verpflichtend vorgesehen)

 Sicherung eines wirtschaftlichen Mehrwerts für die Gemeinde und Einwohner durch
Ausnutzung gesetzlicher Regelungen und vertraglicher Vereinbarungen

 Nach Prüfung und Auswahl konkreter Flächen: Begrenzung auf ca. 30 ha
( Konversionsflächen und  Ackerflächen mit geringer Bodenqualität)
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5.1 PV-FFA-Antragsflächen  Enviria Solar vom 30.04.2024 (29,84 ha)

Konversionsfläche

Konversionsfläche

Ackerflächen
Ackerflächen
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Flächen: Eigene Darstellung der GV, erstellt mit Brandenburgviewer / Flächengrößen: Kataster

Ackerflächen



5.2 PV-FFA-Flächen Enviria Solar (weitere Flächen mit ca. 30 ha) 

Konversionsfläche

Ackerflächen

Ackerflächen

Ackerflächen

Konversionsfläche

Enviria hat nach Kenntnis der GV mit Eigentümern über weitere Flächen in der Größenordnung von ca. 30 ha verhandelt

 © Gemeindevertretung NiederfinowFlächen: Eigene Darstellung der GV, erstellt mit Brandenburgviewer / Flächengrößen: Kataster



5.3  PV-FFA-Flächen nach Kritrienkatalog 29,8 ha (mit möglichem Heckenverlauf)

Konversionsfläche
eh. Deponie

Ackerflächen

Konversionsfläche

Privat 3,1 ha

Privat 9 ha

Privat 13,2 ha

Gemeinde 1,8 ha

Gemeinde 2,7 ha

Flächen: Eigene Darstellung der GV, erstellt mit Brandenburgviewer / Flächengrößen: Kataster © Gemeindevertretung Niederfinow



5.4 PV-FFA-Flächen nach Kriterienkatalog 29,8 ha

© Gemeindevertretung NiederfinowFlächen: Eigene Darstellung der GV, erstellt mit Brandenburgviewer / Flächengrößen: Kataster



6.1 Das weitere Verfahren bei Ablehung oder Zustimmung zum Kriterienkatalog

Keine Zustimmung:

● Kein Bauleitverfahren, die Errichtung einer einer PV-FFA wird nicht weiterverfolgt

● Kriterienkatalog wird aufgehoben, erneute Anträge werden nicht bearbeitet

● Keine weiteren Überlegungen der Gemeindevertretung in diese Richtung!

Zustimmung:

● Einleitung eines förmlichen Bauleitverfahrens, sofern ein Antrag auf der Grundlage der
Vorgaben des Kriterienkatalogs gestellt wird

● Vorliegender Antrag von Enviria vom 30.04.2024 erfüllt diese Voraussetzungen (bislang)
nicht
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6.2 Das weitere Verfahren bei Zustimmung zum Kriterienkatalog (Bauleitplanung,
Beteiligung der Öffentlichkeit)

Aufstellungs-
beschluss 
Gemeinde-
Vertretung

Abschluss 
Planungs-
vertrag
(insbes. Kostenüber-
Nahme  Antragsteller)

Frühzeitige
Beteiligung
Öffentlichkeit+
Träger öffentl.
Belange
(§ 3 Abs. 1 BauGB; 
§ 4 Abs. 1 BauGB) 

Billigung und
öffentliche
Auslegung
BPlanentwurf
(§ 3 Abs. 2 BauGB)

Abwägung
Stellung-
nahmen/
Satzungs-
beschluss
(§ 10 BauGB)

Beteiligung 
Öffentlichkeit+
Träger öffentl.
Belange
(§ 3 Abs. 2 BauGB; 
§ 4 Abs. 2 BauGB)

2025 2026

Umsetzung (Planungen, Bauleitverfahren mit Änderung Flächennutzungsplan und Erstellung Bebauungsplan)

Abschluss
Verträge
(Gemeinde) 

Bauge-
nehmigung
(Landratsamt)

Einen detaillierten Ablaufplan für einen vorhabensbezogenen Bebauungsplan mit Ausführungen zu den
Beteiligungsmöglichkeiten finden Sie auf der Webseite des Amtes 

 → https://britz-chorin-oderberg.de/news/pv-niederfinow
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→ Nicht vergessen: 

Eingang der Abstimmungsunterlagen beim Amt: 

bis spätestens Freitag den 28. März!

→ Öffentliche Auszählung der Stimmen:

Mittwoch, 2. April 2025 ab 18 Uhr im Infozentrum

des Schiffshebewerkes
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7. Fragerunde und Diskussion mit den Einwohnern

●  Fragen & Anmerkungen

● Nachfragen zum Kriterienkatalog, zur Entscheidungsfindung und zum Ablauf

des Verfahrens

● Anregungen werden aufgenommen und können ggfs. -  sofern ein

Bauleitverfahren folgt - in die weitere Planung einfließen
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!
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Zusatzfolien

 Ackerzahlen

 Voraussichtliche Abstände zur Wohnbebauung

 Einspeisung ins das Niederspannungsnetz



PV-FFA-Flächen Ackerzahlen

Gemeindevertretung Niederfinow zurück



Beitrag zur Energie- und Wärmewende durch günstigen PV-Strom

 Geringere Heizkosten  durch Einsatz von
Wärmepumpen mit vergünstigtem Strom auch in
Bestandsgebäuden

 Finanzieller Anreiz für Einwohner, auf
Wärmepumpen umzusteigen – gut fürs Klima
und den Geldbeutel.

 Vertraglich gesicherter Stromtarif mit Gleitklausel
sorgt für dauerhaft faire Preise – auch bei
fallenden Marktpreisen.

 Beitrag zur kommunalen Klimastrategie und
Stärkung der lokalen Energiewende.

  Ggfs. Positiver Effekt auf Förderfähigkeit (z. B.
für Sanierungen & Wärmenetze) durch lokale
Stromerzeugung.

1 KWh Strom = 3 KWh Wärme 
(Quelle: Fraunhofer ISE)(Quelle: Fraunhofer ISE)

https://www.ise.fraunhofer.de/de/presse-und-medien/presseinformationen/2020/warmepumpen-funktionieren-auch-in-bestandsgebaeuden-zuverlaessig.html


Einspeisung einer PV-FFA ins Niederspannungsnetz – Warum das nicht funktoniert

 Das Niederspannungsnetz (NS) in Niederfinow ist nur für kleine
Einspeisungen (< 100 kW) ausgelegt.

 Auch eine kleinere PV-FFA mit mehreren MW überlastet das NS-Netz
massiv.

 Folgen wären: Spannungsprobleme, Instabilität, Netzabschaltung.

 Ein Inselbetrieb (Trennung vom Verteilnetz) ist keine praktikable Lösung.

→ Fazit: Der Anschluss einer PV-FFA muss direkt ans Mittelspannungsnetz (z. B.
in Eberswalde) erfolgen.


